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Sogar kleineres Flut-Risiko?
Stadt sieht keine Hochwassergefahr durch Erweiterung des Industriegebiets

ALZEY. Bürgermeister Chris-
toph Burkhard sieht keinerlei
Auswirkungen der Flutkatast-
rophe in der Eifel auf die Plä-
ne der Erschließungsgesell-
schaft (EGA) und der Stadt zur
Erweiterung des Industriege-
biets Ost. Das Hochwasser-
und Starkregenkonzept sei ein
immenser Teil des Bebauungs-
plan-Verfahrens, erklärt der
Stadtchef. Das Konzept zum
Schutz der umliegenden Ge-
meinden im Starkregenfall ist
aus seiner Sicht deshalb aus-
reichend beachtet.
Gerade die Framersheimer

fürchten, dass sich durch die
Bebauung und Flächenversie-
gelung des 500000 Quadrat-
meter großen Areals das Hoch-
wasserrisiko für ihre Gemein-
de erhöht. Und auch die Stadt-

ratsfraktion der Linken äußer-
te nach der Flutkatastrophe
Mitte Juli im Ahrtal Bedenken,
ob das erstellte Konzept aus-
reicht, um die umliegenden
Gemeinden zu schützen.
Burkhard allerdings sieht die-
se Sorgen als unbegründet an,
wie er gegenüber dieser Zei-
tung erklärt.
„Durch die Erweiterung des

Industriegebiets wird die Was-
serproblematik gelöst“, sagt
der Stadtchef und ergänzt:
„Wo es nicht gelöst ist, ist auf
der Ackerfläche jetzt.“ Soll hei-
ßen: Anfallendes Regenwasser
– auch bei Starkregenereignis-
sen – soll nach der Erschlie-
ßung des Industriegebietes
dort bleiben, wo es anfällt. In
den Retentionsmulden, die die
sich ansiedelnden Firmen ver-
pflichtend bauen müssen, so-
wie auf den begrünten Dach-

flächen der Industrie- und Ge-
werbehallen. „Kein Regenwas-
ser, das im Industriegebiet an-
fällt, kommt in der Selz oder
im Weidasserbach an“, betont
Burkhard. Dementsprechend
gebe es auch kein Risiko, dass
bei Starkregenereignissen die
Pegel der Bäche durch das In-
dustriegebiet steigen könnten.
Anders jetzt, so der Stadt-

chef. Auf den bestehenden
Ackerflächen bahnt sich das
Wasser im Ernstfall seinen
eigenen Weg. Und das wäre
angesichts der Geländeverhält-
nisse in Richtung der besagten
Bäche. Was das für Folgen ha-
ben kann, hätte sich im Be-
reich des Amselwegs in Wein-
heim 2018 gezeigt. Bei einem
lokalen Starkregenereignis
schoss eine Schlammlawine
von einer abschüssigen Acker-
fläche in das Baugebiet.

Von Pascal Schmitt

Das bestehende Gewerbegebiet soll sich in Richtung Osten ausdehnen. Geplant sind 500000 Quad-
ratmeter neue Industriefläche. Hier der Blick von Dautenheim aus. Foto: pakalski-press/Axel Schmitz

Abenteuer eines fahrenden Volkes
„Roadmovie“ über die Theatertournee der Bühnen Dautenheims von Alzey nach Berlin zeigt die Erlebnisse einer besonderen Reise

DAUTENHEIM. Zwischen Re-
ben und Windrädern saß
man am Samstagabend bei
idealem Wetter in den Wein-
bergen vor Dautenheim und
wartete gespannt auf die
Welturaufführung des Filmes
über eine ungewöhnliche
Theatertournee der Bühnen
Dautenheims von Alzey nach
Berlin im Schritttempo. Da
stand ein umgebauter Feuer-
wehrbus aus einer anderen
Epoche, darüber eine große
Leinwand, und aus dem Bus
wuchs eine kleine Theke he-
raus mit Popcorn und dem in
Rheinhessen unverzichtba-
ren Wein. Bis es dunkel ge-
nug war für die eigentliche
Filmvorführung, sangen und
spielten die beiden jungen
Singer-Songwriter Kristofer
Kopf und Sarah Niebler.

Mit einem 200 Jahre alten
Leiterwagen unterwegs

Dann kam die Weltpremie-
re. Gefühlt waren alle Prota-
gonisten des Films anwe-
send, und es hatte ein biss-
chen die Atmosphäre von
einem Nach-treffen nach
einem wirklich tollen Aben-
teuerurlaub. Die Theatertrup-
pe hatte eine Idee verwirk-
licht: Mit einem 200 Jahre al-
ten Leiterwagen als Bühne –
gezogen von einem uralten
Trekker – ging es im Schritt-
tempo auf Tournee von Alzey
nach Berlin. Abends wurde
das Werk „Das große Welt-
theater“ von Pedro Calderon
de la Barca aus der ersten
Hälfte des 17. Jahrhunderts
gespielt.
Es gibt viele Aspekte, die

diese Tournee interessant
machen. Da ist die Erfah-
rung, wie Schauspieltruppen

in früheren Jahrhunderten
tatsächlich unterwegs waren.
Ein Knochenjob – ohne be-
queme Hotels mit Dusche
und ohne Beifahrzeug, das
im Notfall einspringen konn-
te. Man schlief damals auch
auf solchen Wagen, wenn
man Pech hatte. Fahrendes
Volk. Heutzutage entschließt
man sich dazu, um mal was
Anderes zu erleben, und das
klappt. Die Abenteuer unter-
wegs bestehen in der Über-
windung von Hindernissen
wie kaputten Rädern oder fal-
schen Abbiegungen auf dem

Weg zum nächsten Spielort.
Interessanterweise findet
sich immer eine Lösung, und
diese Erfahrung nimmt man
mit ins „normale“ Leben da-
nach.

Tagsüber gereist, abends
das Publikum begeistert

Tagsüber wird gereist, im
Zielort der Wagen zur Bühne
umgebaut, dann die große Li-
teratur zum Besten gegeben,
und danach alles wieder ab-
getakelt und weiter geht’s.
Jeder hilft mit, Teamgeist ist

gefragt. Auffällig ist die tota-
le Entschleunigung, die der
Film vermittelt. Es müssen
immer wieder bestimmte
Handgriffe erledigt werden,
man wäscht die Unterhosen
und hängt sie zum Trocknen
am Wagen auf, man läuft
streckenweise hinterher, man
kocht gemeinsam, isst ge-
meinsam, baut die Kulissen
auf und ab, feiert hinterher
natürlich. Man ist erschöpft
und kann sich kaum noch auf
den Beinen halten, und die
ganze Zeit tuckert der alte
Traktor vor sich hin, trifft ab

und an auf die Neuzeit, wenn
er von modernen Landwirt-
schaftsmaschinen überholt
wird, dann rumpelt er wieder
weiter. Das Publikum war al-
lerorten begeistert von den
Darbietungen, und in einer
neuerlichen Tournee werden
sie in den nächsten Tagen
auch das Roadmovie sehen
können.
Dominik Hallerbach und Jo-

hannes Karl sind die Filme-
macher, die aus etwa 100
Stunden Filmmaterial einen
90-Minüter zusammenge-
schnitten haben und damit

jedermann teilhaben lassen
an dem wunderbaren Aben-
teuer der Theatertruppe der
Bühnen Dautenheims. Man
wäre gern auch dabei gewe-
sen und freute sich mit der
eingeschworenen Zuschauer-
gemeinde. Für die Mitspieler
ist es eine Erfahrung mit
Langzeitwirkung, und die
Zuschauer bekamen eine Ah-
nung davon. In der Ruhe liegt
die Kraft, weniger ist mehr,
warum in die Ferne schwei-
fen ... All solche Sprüche fal-
len einem ein und scheinen
sich zu bestätigen.

Von Petra Fluhr

Vor der Premiere des Films spielten die beiden jungen Singer-Songwriter Kristofer Kopf und Sarah Niebler. Foto: pakalski-press/Axel Schmitz

Ausflug
ALZEY. Die AG 60plus des

SPD-Ortsverbands unter-
nimmt am Mittwoch, 18. Au-
gust, einen Ausflug per Bus
nach Sippersfeld (Sippers-
felder Weiher). Nach einem
kleinen Spaziergang wird bei
der Retzberghütte gerastet.
Abfahrt ist um 14 Uhr auf dem
Parkplatz Ostdeutsche Straße.

Bogensport
ALZEY. Der Schützenverein

Volker Alzey lädt für Samstag,
28. August, ab 10 Uhr auf sei-
nem Gelände zum Schnupper-
tag Bogensport ein. Der Präsi-
dent des DBSV, Karl Jungblut,
und sein Team werden in die
Kunst des Bogensports einfüh-
ren. Ab zwölf Jahren darf ge-
übt werden. Bögen und Pfeile
werden gestellt. Die Gastrono-
mie bietet Gegrilltes und Ge-
tränke. Weitere Infos:
www.sv-alzey.de.

HÄGARS ABENTEUER
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